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redjtä in ber oorbern
SlbtHeilung.

tjafter SIBeifc eingeteilt, uub roaä bie Sluärüftung
anbelangt, fo fteHt biefe jum SHeil im SBiberfprudj

mit ben Slnforberungen ber ©egenroart.

S^aaj ber Orbonnanj ü6er ben SBatailtonäfour*

gott (oom 18. Januar 1864) ift ber reglemen*

tarifdje SuHalt beffelben feftgeftfet roie folgt:
a) ©ie SBüdjfenfdjmiebroerijeugUfte, tiufä in ber

Hinteren SlbtHeilung;

b) ©te ©eioeHrbeftanbtHeilfifie, redjtS in ber

Hinteren Slbtljetluttg;
c) ©rei rotje Sdjäfte unb 9 Slnftöße, über ben

Äifien gelagert;
d) ©ie gelbapotljete, im linfen gadj ber mttt*

leren SlbtHeilung;
e) ©ie SBerbanbfifte, im redjten gadj ber

mittleren SlbtHeilung;

f) ©ie beiben Slmbulancen*Sornifter, auf bem

oberen 23obcn;

g) ©ie adjt SBrancarbS, oier redjtä unb oier

linfä ber ©eroeHrfifte, auf bem oberen SBoben;

h) ©ie getbattarftfte, linfS in ber oorbereu Slb*

tHeilung;
i) ©ie Ouartiermeifterfifte,
k) ©ie Sajufterfifte,
1) ©ie Sdjueiberftfte,
m) ©ie adjt OffijierS=ÄodjgerätHe, in ber gä.

ajereintHeitung oom auf bem oberen SBoben.

n) ©ie ©eroeljre ber auf bem SRarfdj allfälltg
©rftanften, in ber ©eroeHrfifte.

(gottfefeung folgt.)

Äarte ber S)tilitärfrei§s©inttjeifung bes ÄantonS
Sern nebft ^ummerirung ber Sruppenein*
tjeiten beä Äantonä. ©onform SBunbeäratHä*

befdjlnß oom 15. SRai 1875. (SBerlag uon
£mber & ©ie. in SBern.)

©ieje Äarte' entftanb auf Slnregung ber bertti*

fdjen SRilitärbireftion unb bilbet bie graptjifctje ©ar*
fteüung ber SruppeneintHeiluug beä Äantonä SBern.

Sie bient oorueHmlidj SBerroaltungSjroecfen unb

roirb ben SRilitäxbeHörben beä Äantonä, foroie beu

Äommanbanten ber taftifajen ©inHeiten gute ©ienfte
leiften. ©te jeigt auf Hare SBeife, aus roelajen

SanbestHeilen fidj jebeä ber 20 benüfetjen Infanterie*
bataittone refruttrt, roetdjem tjötjeren Sruppenoer*
banb (SRegiment, SBrigabe, ©ioifion) fie angeHören.

©ie' ©ioifioiiätreife finb burd) befonbere garben
(grün für ben II., blau für ben III., gelb für ben

IV. beuttid) bejeidjnet, ebenfo bie Dcegimentsfreije

burdj farbige, ftart'e Stridje unb bie SBataittonä*

freife burdj farbige, punftirte Sinien). ©iefe Äarte
orientirt jeben ©ieiiftpflictjtigen, ruetdtjer neuen ©in*
Heit er in Sufunft angeHört.

3m Sert finb fämmtlidje oom Äanton SBern ju
fiettenben taftijdjen ©inHeiten aufgejäHlt, nebft iHrer
©intHeitung im eibgenöffifdjen SBerbanbe.

©a bie ©intHeitung beS Äantonä SBern für jeben
SBataittonSfreiä ein Serritorium oon 11 — 12000

männlidjen ©inrooHnern ergab, fo bietet bie Äarte
nebenbei einen Hübfajen ueberbtief über bie SBeoöl*

ferungSbidj tigfeit.
©8 ift berfelben bie eibgenöffifdje spoftfarte

1 : 250,000 ju ©runbe gelegt, uon roeldjer bag

eibgenöffifdje spoftbepartement in oerbanfengroertHer
SBeife einen Ueberbrucf jur SBerfügung ftellte.

©ie SBerlagstjanblung ift im galle, audj für an*
bere ©unfiongfreife fotdje Äarten ju erftellen, roo
bieß geroünfajt würbe, ©er spreiä ift auf bloS

gr. 1. 20 feftgefefet, roaS SlngeficHtä ber juuberen
StuäfüHruug, beä oierfarbigen ©ruefeä nnb beä

guten spapiereä alä „feHr billig" erfdjeinen muß.
Sffiir empfeHlen biefe nüfelidje Äarte allen ©lie*

bem beä SRilitärroefenä beä Äantonä Sßem unb
ber mttbetHeiligten Stadjbarfautone befteuS. —

@ibgenoffenf(^aft.

Ocffcntlidje Ouitiuna,
fielt, bie @itttta(mtett ber ®t. ®atlifd)en 2Bittfeirie&ftiftutta.

turnt 1. Sanitär US 30. 3uui 1875.
Sr. 3t».

San. 1. ©t. ©allffdjct ©taat«be(ttag pro 1875 1C00. —
1. SBon Ungenannt 80. —
1. SBom toggenbutglfdjen Dffiäfet«»etcln, burd)

§rn. Obcrlfeut. »behalten In äBattwsl 50. —
20. Süon einer nidjt genannt fein wotlenben @tb«=

maffe In ©t. ©allen 29. 30

20. ©efdjenf »on einet ntdjt genannt fefn wotlenben

gamilie in ©t. ©allen 500. —
21. „(Sin «eine« ©a)eiflcln btr SBIntcttlebfllftutig

gewibmet, »on etnem 3nfantet(e;gourier bet ©tabt
©t. ©allen, naa) »oUcnbeter 25jäl)ttger SDienftpflidjt" 20. —

23. Sßon £rn. E. T. fn ©t. ©allen „jur <5r*

Innerung an bie militärätjtt. (Sntlaffung" 30. —
27. ©rgebnifj bet ben 23. Sanuat untet ben

Sfjctlnebmctn am ftdbtlfdjen Dfftjier«oall ju ©unften

bet 2Blntcttlebjtlftung »etanftalteten.Mette gc,200. —
©tttag bet S3üd)fen im 3ufefjauettaum „ 43.55
gtadjttäglidj »on einem unbefannten S3aU*

jufdjaucc (30 Sefjnetmatlcn) 3. — 216. 55

gebt. 1. (Srttag ber @ntt&« befm

bieäjäbr. ©djlujlritt beä Dffijfcrtrettfurfc«
in ©t. ©atten gt.150.02

Unb (Stgcbnlfj bet am glefd)cn Slbenb

mäbtcnb bc« Sftclietbanfett« erfolgten Äol*

lefte burd) #rn. Stcut. ÜB. öicidjenbad)

fn ©t. ©atten „ 53.85 203. 87

5. Seittag »on £tn. L. S. fn @t ©atten 20. —
SKärs 3. »on etnem ^teftgen 9ctdjt*3Äilltär an*

lä&lld) feine« 30. ®ebuvt«tage« 50. —
Slpril 1. ©ued) £t;i. Hauptmann SStcbct in ©at*

gan«, »om 2Blebetljolung«fut« 1874 bet 4. ß. <S.

bc« SSat. »Jtr. 28 betrüljrcnb, für nidjt an oen ÜRann

gcbrad)ie ober tefüjiitc 9tadj»crgütungcn eine« un*

tidjtlgcr SSeife au« bsm Drbinäre bejahten Srtta*
©poppen« 8. 30

6. Sßon einem ungenannt fein SSolfcnbcn, (Sifpat*

nlf) butd) Dtidjtbefud) be« £)ffi$lcr«batle« bura) £rn.
SRegiment« Äommanb. @. ffiärlodjcr In ©t. ©alten 30. —

26. SBermädjtnlfj »on Jsjrn. 3. Safob ©peder,

alt fionbftor fei., tn @t. ©allen 100. —
Wai 22. SSon ben ©t. ©attlfdjen Sbcflncbmern

an bet 3nfantetic<3tettutenfdjule Sit. 30 in gtauen*

felb, butdj £tn. SNafot Sottltofct Sffilrtb in ©t. ©allen 50. —
Sunt 10. SSon E. B. L. fn ©t. ©alten 20. —

jufanttnen 2438. 02

wofür Ijicmit ftatutengemäfj öffeuttfd) qufttlrt wirb.

SSelm ©djeleen au« bet SSetwattung«tat(j«tommlffton nimmt

bet Untcrjci^nct« getne äSetantajfung, ben wettb.cn Äametaben

— 214 —

rechts in der vordern
Abtheilung.

hafter Weise eingetheilt, uud was die Ansrüstung
anbelangt, so steht diese zum Theil im Widerspruch

mit den Anforderungen der Gegenwart.

Nach der Ordonnanz über deu Bataitlousfonr-
gon (vom 16. Januar 18L4) ist der reglementarische

Inhalt desselben festgesetzt wie folgt:
a) Die Büchsenschmiedwerkzcugkiste, links in der

Hinteren Abtheilung;
d) Die Gewehrbestandtheilkiste, rechts in der

Hinteren Abtheilung;
0) Drei rohe Schäfte und 9 Anstöße, über den

Kisten gelagert;
ti) Die Feldapotheke, im linken Fach der

mittleren Abtheilung;
e) Die Verbandkiste, im rechten Fach der

mittleren Abtheilung;
i") Die beiden Ambulancen-Toruister, auf dem

oberen Bodcn;
g) Die acht Brancards, vier rechts und vier

links der Gewehrkiste, auf dem oberen Boden;
K) Die Feldaltarkiste, links in der vorderen

Abtheilung ;
1) Die Quartiermeisterkiste,
K) Die Schusterkiste,

I) Die Schueiderkiste,

m) Die acht Offiziers-Kochgeräthe, in der M
chereintheilung vorn auf dem oberen Boden.

n) Die Gewehre der auf dem Marsch allfällig
Erkrankten, in der Gemehrkiste.

(Fortsetzung folgt.)

Karte dcr Militärkreis-Eintheilung des Kantons
Bern nebst Nummerirung der Truppeneinheiten

des Kantons. Conform Bundesrathsbeschluß

vom 15. Mai 1L75. (Verlag von
Huber & Cie. iu Bern.)

Diese Karte' entstand auf Anregung der bernischen

Militärdirektion und bildet die graphische

Darstellung der Truppeneintheilung des Kantons Bern.
Sie dient vornehmlich Verwaltungszwecken und

wird den Militärbehörden des Kantons, sowie den

Kommandanten der taktischen Einheiten gute Dienste
leisten, Sie zeigt auf klare Weise, aus welchen

Landeslheilen sich jedes der 20 bernischen Jnfanteriebataillone

rekrutirt, welchem höheren Truppenverband

(Regiment, Brigade, Division) sie angehören.

Die' Divisionskreise sind dnrch besondere Farben ^

(grün für den II., blau für den III,, gelb für den

IV. deutlich bezeichnet, ebenso die Negimentskreis.'
dnrch farbige, starke Striche und die Bataillonskreise

durch farbige, punktirte Linien). Diese Karte
orientirt jeden Dienstpflichtigen, welcher neuen Einheit

er in Zukunft angehört.

Im Text sind sämmtliche vom Kanton Bern zu
stellenden taktischen Einheiten aufgezählt, nebst ihrer
Eintheilung im eidgenössischen Verbände.

Da die Eintheilung des Kantons Bern für jeden
Bataillonskreis ein Territorium von 11 — 12000

männlichen Einwohnern ergab, so bietet die Karte
nebenbei einen hübschen Ueberblick über die

Bevölkerungsdichtigkeit.

Es ist derselben die eidgenössische Postkarte

1 : 250,000 zu Grunde gelegt, von welcher das
eidgenössische Postdepartement in verdaukenswerther
Wcise einen Ueberdruck zur Verfügung stellte.

Die Verlagshandlung ist im Falle, auch für
andere Divisionskreise solche Karten zn erstellen, wo
dieß gewünscht würde. Der Preis ist auf blos

Fr. 1. 20 festgesetzt, was Angesichts der sauberen

Ausführung, des vierfarbigen Druckes nnd des

guten Papieres als „sehr billig" erscheinen muß.
Wir empfehlen diese nützliche Karte allen Gliedern

des Militärwesens des Kantons Bern und
der mitbetheiligten Nachbarkantone bestens. —

Eidgenossenschaft.

Oeffentliche Quittung
betr. die Einnahmen der St. Gallischen Winkelriedstistung

vom 1. Januar bis 3«. Juni 1875.
Fr. Rp.

Jan. t. St. Gallischer Staatsbcitrag pro 1375 1000. —
1. Von Ungenannt 80. —
1. Vom toggenburgischen Ossijiersverei», durch

Hrn. Oberlieut. Abderhalden in Wattwyl 50. —
20. Von etner nicht genannt sein wollenden Erbsmasse

in St. Gallen 29. 30
20. Geschenk von einer nicht genannt sein wollenden

Familie in St. Gallen 50«. —
21. „Ein kleines Scherflein der Winkclriedstiftung

gewidmet, von etncm JnfanterwFourier der Stadt
St. Gallen, nach vvllendeter 25jährtger Dienstpflicht" 20. —

23. Vvn Hrn. in St. Gallen „zur
Erinnerung an die Militärarzt!, Entlassung" 30. —

27. Ergebniß der den 23. Januar unter den

Theilnehmern am städtischen Offiziers»«!! zu Gunsten

der Winkclriedstiftung veranstalteten Kollekte Fc.200. —
Ertrag der Büchsen im Zuschauerraum „ 43.55
Nachträglich »on einem unbekannten

Ballzuschauer (30 Zehnermarken) 3. — 2i6. 55

Fcbr. 1. Ertrag der Entrées beim

diesjähr. Schlußritt dcs OjfizicrSrcttkurseS

in St. Gallen Fr.150.02
Und Ergebniß der am gleichen Abend

während des NciterbankettS erfolgten Kollekte

durch Hrn. Lieut. W. Reichenbach

in St. Gallen „ 53.85 203. 87

5. Beitrag »on Hrn. I,. S. in St Gallen 20. —
März 3. Vvn einem hiesigen Ntcht-Milttär

anläßlich seines 30. Geburtstages 50. —
April 1. Dnrch Hrn. Hauptmann Broder in

Sargans, vom WiedcrholungSkurS 1874 der 4. C. C.

dcê Bat. Nr. 23 hcrrührcnd, für nicht an den Mann

gebrachte odcr refüsirtc Nachvergütungcn cincS

unrichtiger Weise aus dem Ordinäre bezahlten Ertra-
Schoxpens 8. 30

6. Von cinem ungenannt sein Wollenden, Ersparniß

durch Nichtbesuch des OfsizierSballes turch Hrn.
Regiments Kommand. E. Bärlocher in St. Gallcn 3«. —

26. Vermächtniß von Hrn. I. Jakob Specker,

alt Kondiior sel., in St. Gallen 100. —
Mai 22. Vo» dcn St. Gallischen Theilnehmern

an der Jnfanterie-Rekrutenschule Nr. 30 in Frauenfeld,

durch Hrn. Major Zollikofer Wirth tn St. Gallcn 5«. —
Junt 10. Von L. in St. Gallen 2«. —

zusammen 2433. 02

wofür hiemit statutengemäß öffentlich quittirt wird.

Bcim Scheiden aus der Vermaltungsrathskommission nimmt
der Unterzeichnete gerne Veranlassung, den werthen Kameraden


	

